
An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

Werte Damen und Herren! 

B K H W 
Berufsgruppevon 
Kin der gar I e n· und 
Hortpädagoglnnen Wiens 

Anbei übermittle ich Ihnen, wie vom BM für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten erwünscht, die Stellungnahme der BKHW zu "Entwürfe von 
Novellen zum Schulorganisationsgesetz, zum Schulunterrichtsgesetz, zum 
Schulpflichtgesetz 198~ und zum Ptlichtschulerhaltungs-Grundsatzgesetz". 

25~dAt du:~~~· 

IttbJ,a 
Obfrau der BKHW und 
Vorstandsmitglied des ÖDKH (Österreichiseher Dachverband der Berufsgruppen der Kindergarten-
und Hortpädagoglnnen) 

Alserstraße 40/19 
1090 Wien 
Tel.: 4054937 
FAX: 216 52 72 22 oder 40561 74 13 
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BM f Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten 

z. H. Dr. Gerhard Münster 

Minoritenplatz 5 

1014 Wien 

B K H W 
8erufsgruppevon 
Kin der gar t e n· und 
Hortpüdagoglnnen Wiens 

Betrifft: Stellungnahme zu nEntwürfe von Novellen zum Schulorganisationsgesetz, zum 
Schulunterrichtsgesetz, zum Schulpflichtgesetz 1985 und zum Pflichtschulerhaltungs
Gru ndsatzgesetz" 

Die Reformierungsbestrebungen im Bereich der Volksschule in 
bezug auf teilweisen Wegfall der starren Klassengrenzen ist im Sinne der 
Akzeptanz der individuellen Entwicklungsschritte des Kindes zu begrüßen. 
Vor allem als Hortpädagoglnnen erleben wir, wie negativ sich 
Leistungsdruck in engem Rahmen auf Kinder auswirkt. 

Große Bedenken haben wir bei den Bestrebungen, Dispenskinder 
jedenfalls in den schulischen Betrieb einzubinden. 
Begründung: Der kindlichen entwicklungsbedingten Individualität wird so 
nicht Rechnung getragen. 
Eltern müssen, mit unterstützender Hilfe von Fachleuten (Lehrerinnen, 
Kindergartenpädagoglnnen, ... ), die Möglichkeit haben, den besten Weg 
für ihr Kind wählen zu können! Bisher konnte für Kinder zwischen 
Kindergarten und Vorschule entschieden werden. So sollte es auch bleiben! 

Die Anzahl arbeitsloser Lehrerinnen muss reduziert werden. Den 
Lehrerin/Kind-Schlüssel zu verringern wäre der effektivste Weg dafür - vor 
allem für die Zukunft der Kinder. Mit diesen Entwürfen zu den Novellen 
werden nur die arbeitslosen Berufsgruppen getauscht -
Kindergartenpädagoglnnen anstatt Lehrerinnen! 
Dagegen verwehren wir uns! 
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Wird Geld aus dem Kindergartenwesen gestrichen, verringern sich wieder 
Lebensqualitäten, die Auswirkungen auf die gesamte Gesellschaft haben: 
Kindergartenplätze werden reduziert = Kindergartengruppen werden 
wegen geringerer Kinderanzahl gestrichen = Personal gekündigt = freie 
Kindergartenplätze fehlen für jüngere Kinder bzw. Kinder berufstätiger 
Eltern = vor allem Frauen müssen sich wieder für Beruf oder Kind 
entscheiden. 

Wir - die Gesellschaft - benötigen keine Kostenreduzierungen in den 
Lebensbereichen von Kindern, sondern drastische Aufstockungen dieser 
finanziellen Mittel! 

) / j) h, 
'*~ Obfrau der BKHW und 
Vorstandsmitglied des ÖDKH (Österreichischer Dachverband der 
Berufsgruppen der Kindergarten- und Hortpädagoglnnen) 

Alserstraße 40/19 
1090 Wien 
Tel.: 4054937 
FAX: 216 52 72 22 oder 40561 74 13 

B K H W 
Berufsgruppevon 
Kin der gar t e n· und 
Hortpädagoglnnen Wiens 

Wien, 1998-03-29 
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